
Die soziale Frage in der Wärmewende: 
Weichenstellungen in der Bremer Klimapolitik.
Ein Kommentar
6. Bremer Armutskonferenz : Der Armuts- und Klimakrise in Bremen gemeinsam begegnen
03. März 2025

Winfried Osthorst



02.03.2025 2

Impulse für die Diskussion: 

1 Klimapolitik nicht verhandelbar – aber das Paris-Ziel ist unerreichbar…

2 Handlungsfeld Wärmewende – Ansätze + soziale Schieflagen

3 Kontroverse: Gebäudestandards bei der Sanierung

4 Wärmewende:  sozial orientierter Umbau der Förderung

5 Herausforderung Fernwärme

6 Herausforderung Gasnetz(rückbau)

7 Fazit: Dilemmata + Herausforderungen der sozial gerechten Wärmewende 
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(Abbildung: Rahmstorf 2017)

1 Klimapolitik nicht verhandelbar – aber das Paris-Ziel ist unerreichbar…
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(Abbildung: Matthews et al. 2025)

1 Klimapolitik nicht verhandelbar – aber das Paris-Ziel ist unerreichbar…
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1 Klimapolitik nicht verhandelbar – aber das Paris-Ziel ist unerreichbar…

„Um gute von schlechter Klimapolitik zu unterscheiden, 
muss man auf das Emissionsbudget schauen.“

(Stefan Rahmstorf, Abteilung Erdsystemanalyse 
am Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK), 2020)

(Augsburger Allgemeine vom 25.11.2023) 

„Wir müssen alle Hebel bis zum Anschlag ziehen!“

(Patrick Graichen, Agora Energiewende und externer Experte,
in der 1. Sitzung der Bremer Enquetekommission)
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Ordnungspolitik (Ge- und Verbote):
 Nutzungsbefristung für fossile Heizungen

PV-Pflicht für Dächer
 Sanierungspflichten  für Gebäude / Gebäudestandards
 Wärmeplanung (Adressat Kommunen)
 Ziele für EE in Wärmenetzen (Adressat Versorger)

Anreize / Förderung:
Förderung Wärmepumpen
Förderung Gebäudesanierung (KfW,..)
Förderung Wärmenetzumbau (-> Versorger)

Preise: 
 steigender CO2-Preis,
 spezifische Steuern (Treibstoffe),
 ggfs. Flankierung durch Klimageld

2 Handlungsfeld Wärmewende – der Instrumentenmix

(Literatur: z.B. Bürger et al. 2021; 
Clausen, Fichter 2020; Schüwer et al. 2022)



02.03.2025 7

Grundfrage:  Förderung für alle? 
 Wohlhabende (HauseigentümerInnen) profitieren am stärksten

(z.B. Sanierung, Wärmepumpen, Wall-Boxen, PV,…)
 Instrumente für untere Einkommensgruppen bisher nicht geeignet
 Sehr hohe Belastung für öffentliche Haushalte + gleichzeitig Schuldenbremse
 Umverteilung von unten nach oben

Überproportionale Betroffenheit unterer Einkommensgruppen:
 Hoher Anteil Energiekosten / Gefahr von Energiearmut
 Haushalte mit geringem Einkommen wohnen öfter in älteren Häusern
 Haushalte mit geringem Einkommen wohnen öfter zur Miete
 => höherer Sanierungsbedarf – Problem neue Warmmieten nicht kostenneutral

=> Konzentration der Förderung auf einkommensschwache Gruppen?

2    Handlungsfeld Wärmewende:  Soziale Schieflagen

(Literatur: z.B. Schüwer et al. 2022, Schumacher, Nissen, Braungardt 2022)
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Art des Wohngebäudes nach Einkommen (MieterInnen + EigentümerInnen)

2    Handlungsfeld Wärmewende:  Soziale Schieflagen

(Quelle: Schuhmacher et al. 2023: 13)
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Belastungen von Mieterhaushalten durch Mietsteigerungen (Nettokaltmieten): 
Beispiel Berlin

2    Handlungsfeld Wärmewende:  Soziale Schieflagen

(Quelle: ifeu 2024: 24)
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2    Handlungsfeld Wärmewende – Akzeptanz(probleme) des Instrumentenmixes

(Quelle: Pollitix 2021: 24)
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2    Handlungsfeld Wärmewende – Akzeptanz(probleme) des Instrumentenmixes

(Quelle: FAZ, 13.09.2023, © dpa Bildunterschrift: „Normale Menschen demonstrieren für das Recht, 
normal zu bleiben, Ende Juni in Erding bei München“)
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3 Kontroverse: Gebäudestandards bei der Sanierung

(Abbildung: Hengler, Voigtländer 2023: 40)

Position der 
Umweltbewegung: 

KfW 55 = 30-55 Kwh/m²/a
Auch Ziel HB lt. Enquete!

Gewoba bei Sanierungen: 
KfW 70/85

Wärmepumpen-Ready: 
ca. 100 Kwh/m²/a

Bereich der 
„Worst-Performing-

Buildungs“
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 CO² Preis + Rückverteilung (Klimageld)
 Sozial gestaffelte Sanierungsförderung
 Reduzierung Modernisierungsumlage (von 8% auf 3%) + Anreize an Vermieter zur

Wahrnehmung der Förderung (=> Ziel Warmmietenneutralität)- „Drittelmodell“
 zielgruppenspezifisches Sanierungsprogramm für einkommensschwache,

selbstnutzende Hauseigentümer*innen
 Förderprogramme zur energetischen Stadtsanierung mit stärkerem Fokus auf

benachteiligte Gebiete
 Instrument für Worst-Performing-Buildings
 Kosten Strom für Wärmepumpen senken (Sondertarif)

=> Umbau kann sozial ausgewogene(re) Wärmewende erreichen

4 Wärmewende:  sozial orientierter Umbau der Förderung

(Literatur: ifeu 2024, BBSR 2024, DUH 2024, Schumacher et al. 2022)
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5 Herausforderung Fernwärme

Wärmenetze klimapolitisch sinnvoll, aber teurer:

• Ausbau der Wärmenetze ein zentraler strategischer
Hebel der Wärmewende – großes Potential für
Decarboniserung (z.B. durch Großwärmepumpen).

• Fokus sind Großabnehmer
(z.B. Mehrfamilienhaussiedlungen
= Mieterhaushalte)

• Hohe Kosten durch Netzausbau, -umbau, und
neue Technologien für Decarbonisierung
(Großwärmepumpen, ggfs. Wärmespeicher)

• Monopol -> erfordert starken Verbraucherschutz (Agora Energiewende, Prognos, GEF 2024)

Risiken, dass Haushalte höhere Kosten haben - Abhängig von einer stimmigen 
Regulierung (Förderung der Fernwärme, Verbraucherschutz,…)
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5 Herausforderung Fernwärme

(Quelle: Bremische Bürgerschaft 2021: 40)
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6 Herausforderung Gasnetz(rückbau)

• langfristig Stilllegung der bestehenden Gasnetze notwending für Decarbonisierung
• Der Rückgang des Gasdurchsatzes im Gasnetz führt automatisch zu einer höheren

Fixkostenbelastung pro kWh Erdgas. Risiko: steigende Netzentgelte und damit
steigende Preise für die verbleibenden Gaskunden. (Bürger et al. 2021: 32ff.)

• Betroffen wären vor allem MieterInnen privater VermieterInnen, die eventuell erst
spät auf neue Wärmeversorgungssysteme umsteigen – bei Wohnungsunternehmen ist
überwiegend mit einer Umstellung auf Fernwärme zu rechnen

• Risiko von Fehlinvestitionen von Haushalten (neue Gastherme)
• Risiko von stark steigenden Netzkosten wegen Abschreibungen der EVU

(Agora Energiewende 2023: 104)
• Forderung: an kommunale Wärmeplanung, dass sie Aussagen zur Zukunft des lokalen

Gasnetzes trifft, damit HausbesitzerIinnen sich rechtzeitig darauf einstellen.
• Forderung: an Bund, ein neuer Ordnungsrahmen sein, der Risiken für die BürgerInnen

verringert + Kosten vermeidet (z.B. Bürger et al. 2021)
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• Klimaziel 1,5 Grad nicht mehr haltbar
– sehr hoher Handlungsdruck für alle Bereiche

• Maßstab für Gerechtigkeit und
soziale Ungleichheit  ist beim Klima global

• Instrumente der Wärmewende lässt sich
sozial ausgewogen gestalten
– Forderung an Bund

• Kontroverse Gebäudestandards:
überzogene Ansätze der Klimabewegung?

• Dringender Bedarf auch an Regelungen für
Wärmenetze, Gasnetzstilllegung, Stromnetzkosten – Forderung an Bund

• Restriktion: Schuldenbremse
• Restriktion: begrenzte Akzeptanz für Belastungen bei allen gesellschaftlichen Gruppen
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7    Fazit: Dilemmata + Herausforderungen der sozial gerechten Wärmewende 
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7    Fazit: Dilemmata + Herausforderungen der sozial gerechten Wärmewende 



Bremen:

• schnelle + gute Wärmeplanung mit klaren Aussagen
+ Ambitionen der Umsetzung erforderlich

• eigene höhere Standards + Förderung unrealistisch
• wichtige Rolle der öffentlichen Gesellschaften:

Gewoba, Brebau, Immobilien Bremen…..
• Umbau des öffentlichen

Gebäudebestands muss weitergehen
• schnelle Entwicklung

gemeinwohlorientierter Wärmenetze
– zur Zeit nicht erkennbar

• weitgehender Stillstand durch Schuldenbremse
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7    Fazit: Dilemmata + Herausforderungen der sozial gerechten Wärmewende 



Vielen Dank!

KONTAKT:
PROF. DR. WINFRIED OSTHORST
Neustadtswall 30
D-28199 Bremen
T +49 421 59050
F +49 421 5905 2292
Winfried.osthorst@hs-bremen.de
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